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Anlage VIII. ä.

Haushaltsplan der Provinzial-Vlinden-Unterrichtsanstalt
zu Türen.

Haushaltsplan
der

Provinzial-Vlinden-Unterrichtsanstalt zu Düren
„Tlisabeth°stiftung"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1921 bk 31. März 1922.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft.



Vlinden-Unterrichtsanstalt zu Düren.
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Titel Nr. Einnahme
Betrag

fiir das Rechnungsjahr

1021

,^

1920

Mithin jetzt

mehr wenige«
Benierkungen

II

III

IV

Vom Grundeigentum

VI

Einnahmen aus an Beamte und
Angestellte gewährten Sachbe^
zngen ...........

Pflegegeld

Aus dem Verlaufe von Handarbei¬
ten laut Anlage ^......

Anteil der Provinzial«Heil< und
Pflegeanstalt an den Ausgaben
für die Pumpstation, welche auch
diese Anstalt mit Waffer verforgt

1632

6 930

484 800

10 500

80 000

160

!<'

231 000

6 710

14 700

Sonstige Einnahmen und zur Ab-
rundung ..........

Zuschuß aus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

162

I 405 000
1 989 025

'.!<! 100

447 065
699 735

1472

6 930

253 800

3 790

65 300

IN

62

957 935
1 289 290

Nn Pachten und Mieten «°""',!<
für die dem Blinden.Fürlow,,.
zum N»«berVlindenwelkst»>"
»eise überlassene Ucke» ,^1
Parzelle.......^
für die den Anstaltsbe»
amten überlassenen ,»
Gärten....... '
Lehrer Bleilcven« für
eine Mietwohnung

zusammen 1

Soweit das Pflegegeld nicht v°,<»l
Angehörigen gezahlt wild, /
von den Kreisen und »^"
«erblinden getragen. ,«,i<Bi

Der 60. Rhein, Prou>>«>,
tag hat in seiner SW'MN ^ ^
». 21 die Erhahnnn des Pf< " .<^
ab l. 4. 81. auf täglich °
schlössen. , . h<!'

Es sind für 200 Zögling,,e»>
Schultagen 484 »00 ^i ei»»

Einnahme 1»1? °- 4 258,23-^
1918-° S 4S6,e» »
191» °° 1 132,6 2^>.

zusammen 11 858,53 ^

'.,,)

ober durchschnittlich 3952,l

Mit NUclsicht auf die erhebliche M
setzunn der Gebühren für °^B
des Wassers aus dem l'!^!
Wasserwerke ist zur Vermc? <,,»
hohen Wasserbezugstosten " ,<»
Pumpenanlage hergestellt ,,»,>l

,l die Blw",,
als auch die Heil> und P> ^>>>i
dnrch die sowohl die >"'''

aus dem eigenen Vrnnne" ^,,
grüßten Teil des benötigte" .^
versorgt werden. Del ^ ,„ ^
Heil, und Pflegeanstalt ,, ,
Kosten der Pumpstation ß></
80 000 ^l festgesetzt. .^« !
trägt die Heil- und P»n«z,
den Narlohn des 3. H°«

Einnahme 191? - 387.1« -^
1918 °. 34N.53 »
19 19 - 18,»2^ >

zusammen «86,45 > , >
oder durchschnittlich 22»,°'



Bli nden-Unterrichtsanstalt zu D üren.
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Betrag Mithin jetzt
Titel Ni. für das Rechnungsjahr

Ausgabe Bemerkungen
1921 1920 mehr weniger

H O ^i S ^t ^ ^l ^

I
Besoldungen.

1 Für die Beamten:
^. Gehälter und Ortszuschläge . 184 508 .'^ 56 553 l)U 128 014 83 — — S, Beiheft „Gehaltsnachweilungen".

A. Ausgleichszuschläge ..... 123 660 78 — — 123 660 78 — — Gemäß z 12 der Besolbnngsorbnung.

6. Kinderbeihilfen.......
Summe Titel I

21 195 — — — 21 195 — — — Gemäß z 11 der Beslllduugsurbnuna.

329 424 !1 56 553 5>(! 272 870 61 — — Die durch die Neuregelung der Vc.
suldung in I82N verursachte Mehr.
ausgäbe war im Haupthaushalts.
Plan uuter Titel VI Nr. 4 und «

II »Zur Nurchführuug der Besoldung«.

Andere persönliche Ausgaben. reform" vorgesehen.

1
2 Für die Anstnltsärzte Vergütungen 2 500 — 800 — 1700 — — —

Für einen Burenugehilfen, für
einen Warenverk ufer, für Füh¬
rung der Kassengeschäfte und für

3 Internatsaufsicht ...... 30 608 — 10 728 19 880 — —

Vergütung an die Genossenschaft

4
5

derCellitinnen für die Wirtsch afts-
führung . ... 25 000

170 000
13 200
95 400

— 11800
74 600

— — — Leweiden an 25 Schwestern fe 1000 ^l

Für das Warte- und Dienstpersonal Erhöhung infolge Toiifnbmachung,

Vergütung für Hilfskräfte für den Hieraus erhalten 1 iilauier.Stimm.
Musikunterricht nach Berechnung 5 000 5 000 — — 1^ lehrer und 1 blinder Mnsiler Ver>

gütungen.
Summe Titel II

sächliche und sonstige Ausgaben.

233 108 125 128 — 107 980 — — —

Nl

1
An die Genossenschaft der Cellitin-

nen für Beköstigung einschließlich
Tischwäsche, Reinigung und
Krankenpflege ........ 735 000 — 281 000 — 454 000 — — Es sind schätzungsweiseanneseht pro

Kopf und Ton in .«, dafür haben
die L»llit!nneu zu stellen: die Äe>
tostigung, Unterhaltung, der Uten-
silien und des gesamten Iuuentar»,
die Unterhaltung der Nett., Leib.
und Tischwäsche, die häusliche Krn>,.
lenpflege sowie Belustigung des P -r.
sunals, soweit freie Station gcwäür.
leistet ist.

In Ansatz lunnnen 20!» Zogli >ge
zu je 3N3 Pflcgetngen - «0 NUNTage,
25 Schwestern zu je

> 3S5 Pfleglingen °° 8 122 „
«»125 Tage

über rund 70NNN Pflogetage X 10 «l
- ?NN nun .«

Dazu für Lohne des
PersunlllsderCellitinnen 35 N<!«.«

znsammen 735 000 >
2

A Für Bekleidung.......
) Für Kranlenhauspflege und

100 000 . 70 000 — 30 000 — — Für Zögling und Jahr sind 500 .»
eingesetzt.
Ausgabe 181?» 74 »14,— ^l

1S18 °° 48 764,2» „
arztliche Behandlung, Kosten der 1813 »° >NU 884,74 „

Ferienreisen. . .
Zu übertragen

22 000 .... 11 150 ^.. 10 850 — zusammen 231 073,02 ^l
ober durchschnitilich 7? 824,34 .1

857 000 - 362 150 ._ 494 850 "



Blinden-Unterrichtsllnstllltzu Dür en.
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Xitel

III

I

II

III

Nr. Ausgabe
Netrag

für das Rechnungsjahr

1821 182»

^l ^ ^

Mithin jetzt

mehr

Übertrag

Für Hausgerät sowie für Kirchen-
und Schulbedürfnisse (Lehrmit¬
tel, Bücherei)........

Für Beleuchtung, Heizung, Wasser¬
versorgung, Beschaffung von
Noststäben, Putz- und Schmier¬
mitteln ...........

Für die laufende Unterhaltung der
Gebäude ..........

Für Reisen des Lehrpersonals. .
(Zu verwenden mit Bewillignng
des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgaben und zur Ab-
rundung ..........
(Sämtliche Nummern der Titel
I — III übertragen sich gegen¬
seitig.)

Summe Titel III

Wiederholung.

Besoldungen.........

Andere persönliche Ausgaben . .

Sächliche und sonstige Ausgaben .

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

857 000

7 500

500 000

39 000

1000

21992 89

i 426 492MI

329 424

233 108

1 426 492

1 989 025

1 989 025

l!

,^!'

362 150

5 000

125 000

15 000

700

10 203 5.0

518 053!50

56 553

125 128

518 053

699 735

699 735

50!

siUl

494 850

2 500

375 000

24 000

300

11789

908 439

272 870

107 980

908 439

1 289 290

1 289 290

,'!',»

,^.1

iü

-!'.»

Wenige«
Bemerkungen

««^!
Zu Nr. 3—5. Infolge berallge" ^

Teuerung reichen die bisbeiM
träge nicht mehr aus.

Ausgabe 191? - 3 500,— ^
1818 - 2 820,8» »
1813 °- 4 «58,61 ^».

zusammen 10 »73,41 ^ «
ober durchschnittlich 8658,»"

Ausgabe 191? » 25 «00,-- >"
1918 » 51 ?U?,5» >
191» -» 33 132,20 .

zusammen 168 833,73 A/
ober durchschnittlich 5« bl»,»

Ausgabe 131? - 8 858,33 >
1918- 7 684,82 »
1819 - 15 088,2«^ .

zusammen 31 5»l,2l ^n, )
ober durchschnittlich 10 52?,"

Zu Titel III Nr. 5 wirb bewe« ^ !>
dem «etrag von 33 030 > ^
Neuanstrich des äuszerei! V,,«',,
der TNren und Fenster »^zF
vorgesehen sind, die >'"« <«!»"'
Haushaltsplan in Forts a»

Ausgabe 181? - 31,8» ^l
1818 - 361,64 »
181» » b? 33 ^.

zusammen 450,32 .<l . F
oder durchschnittlich !»»''"

Es sind erforderlich für:
») IüUlllidennersicherungs'

beitrüge......'
b) Vereinsbeitrage . -
c> Steuern und Vcr>

slcherung.....,
6) KannlgcbNhien , . '
<>)Prüfungsgebühren

für die Hllnbwerl«'
lammer......

l) Porto und Fracht >
«> Schwimmunterricht >
!>) Fernsprechgebühren .
!> Postfachmlete , - -

!i> Vnreanunlosten . -
» Weihnachtsbescherung

und Erheiterung - -
n>) Unterweisung der

Taubstummblinden >
n> Furtbildungsunter»

richt ....--
°) Sonstige Ausgaben^

zusammen 2l

^



11?

Anlage ^.

Blinden-Unterrichlscmstaltzu Dürcu.
Arbeitsbetrieb.

Anlage ^

zum Haushaltsplatt

für die

zu Düren.

Voranschlag über den Nrbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1921 bis 31. Miirz 1922.



Anlage H.Blinden-Unterrichtsllnstalt zu Düren.

n„ Arbeitsbetrieb.

Titel Nr. Einnahme
Netrag

für das Rechnungsjahr

1921 1820

Mithin jetzt

mehr wenige«
Bemerkungen

Erlös aus dem Verlauf der fertigen
Waren...........

Summe der Einnahme für fich.

100 000 39 000 61000 Einnahme 191? ,
191» °
191» - ^

zusammen 10? «7N,L?>,1
ober durchschnittlich 2» «^

49 «3»,"
3» 1»».^
89 «42^3.

II

III

IV

Ausgabe

Für Rohstoffe zu den Handarbeiten
der Zöglinge........

Für Fracht, Porto und fonstige Un¬
kosten ...........

a) Für die Führung der Kassen¬
geschäfte ..........

d) Vergütung des Waren-Ver¬
walters und -Verkäufers . . .

Anteil der Zöglinge an dem ge¬
lieferten Arbeitswert.....

Überschuß ...........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich

80 000

3 000

500

6 000

10 500

100 000

100 000

25 000

1000

500

1990

3 800

6 710

39 000

39 000

55 000

2 000

2 200

3 790

1990

62 990 1990

Zu I-IV Die bisher »nF'H
träge reichen nicht meyl "

Ausnabe 191? - 29 »«3,-^ ^
191» - 23 09«,2» "
1919 °° 2« N15,1^ -«-

,usnmn,?n ?«»»4'35 t,''^
aber durchschnittlich 2« 2'

Fälltwen. Val. Titel««
haltspwn« der Anstalt.

Ausnabe 191?- 442»,9» -^
191» -° 3395,-" "
191 9 - 195>9,^>«^

zusammen »'3^°/!,«?«'
«der durchschnittlich «"" '

Ausnabe 191?» 4 25»A

191 9 - 12 ^-^
zusammen Il653,,5l,6

oder durchschnittlich »

61000
61 000

^
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Anlage VIII, L.

Haushaltungsplan der Provinzial-Vlinden-Unterrichtsanstalt
zu Neuwied.

Haushaltsplan
der

Provinzial-Vlinden-Unterrichtsanftalt zu Neuwied
„slngufte Viktoria-Haus"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1921 bis 31. März 1922.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft.



Vli nden-Un te rrichts anstalt zu Neuwi ed.

120

Titel Nr. Ausgabe

Betrag
für das Rechnungsjahr

1921

^5 -V

18.0

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerlunge«

II

III

IV

Pflegegeld ..........

Einnahmen aus an Beamte und
Angestellte gewährten Sachbe¬
zügen ...........

Aus dem Verlauf von Handarbei¬
ten laut Anlage ^ ..... .

Sonstige Einnahmen ......

Zuschuß aus Provinzialmitteln . .
Summe der Einnahme

208 464

1800

6 800

21

432 600
649 685

61600 146 864

2 200

10

169 825
233 635

1800

4 600

11

262 775
416 050

Der «0. Rheinische Prouin,!^ ,
hat in seiner Sitzung "°" <be»U
die EihiNmnn des PfwN« ,,„!<
1,4. 21 ab auf tanlich 8 ^ tH«,H
Bei »8 ZLglinaen und °"
sind 208 484 ^l einnesetzt'

Einnahmen 191? » 5070,62
1!,!«» 80,11
18 18- 1847^ n^>

zusammen ?0Ns,«4 s /
«der durchschnittlich 233«,«

Einnahme» 18!?
1818
1818 '

7,5»
2?,?5

,300,05,
zusammen »35,8« ^,
durchschnittlich 111,"oder durchschnittlich



Blind en-Nnterrichtsanstalt zu Neuwied.
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Nl

3

4

Ausgabe

Br<
für das Re

1021

?ag
chnungsjahr

182»

Mithin

mehr

jetzt

Weniger
Bemerkungen

Besoldungen.

Für die Beamten:
^. Gehälter und Ortszuschläge .
L. Ausgleichszuschläge .....
c>. Kinderbeihilfen.......

Summe Titel I

Andere persönliche Ausgaben.

Mr den Anstaltsgeistlichen Ver¬
gütung ...........

Für den Direktor Entschädigung für
Nureaukosien ........

Vergütung für Erteilung des Musik¬
unterrichts nach Berechnung .

Für Internatsllufsicht.....
Für das Wartepersonal.....

Summe Titel II

Sächliche und sonstige Ausgaben.

Für Beköstigung........

ü) Für Bekleidung, Bettzeug und
Tischwäsche .........

115 513
80 859
12 690

23 850 — 91663
80 859
12 690

— — S. Beiheft „Gehaltsnachweifnngen",
(«emäß i 12 bei Befolduugsordnung.
Gemäs, z ti der Bcfoldnngsordnung.

209 062 li-1 23 850 — 185 212 <!-', — Nie durch dii» Neuregelung der Befol»

1800

800
5 400

1200

150

7 100
7 465
6 480

—

600

— 150

7 100
6 665
1080

gäbe war im Haupthaushaltsplan
uuter Titel VI 4 und 0 „Zur Durch»
führung bei Beso!duugsiefuim" vor.
gesellen.

Fällt weg. Vgl. Titel III ?.
s Die Stelle des Mufillehrers und die

des Verwaltungsgehilfenist in ein«
< Bcamtenstelle umgewandelt wor»

den. Die Ausgaben hierfür sind in
(, Titel I enthalten.
Lohn eines Wärters.

8 000 22 395 600 — 14 995 —

14 395-

292 698

38 700

9 000

3 500

3 900

—

90 000

20 000

4 500

3 500

3 900

^ -

202 698

18 700

4 500 — —

Es ist schätzungsweise ein Betrag von
in,50 »« für die Verpflegung vor.
gesehen, wofür nach dem Vertrag
mit dem Frauenverein Beköstigung,
Reinigung, Beleuchtung und Be.
solbnng des Wirtschaft«., Aufficht«,
und Pflegeperfonals und in Kran!»
heitsfällen bei häuslicher Krönten,
pflege ärztliche Hilfe und Arznei zu
gewähren ist. In Anfatz kommen
S« Züglinge und « Schwestern mit
rund je 803 °- 2? 8?S Pflegetagcn
zu 10,50 ^l °- 292 «08 ^l,

L3 find für jeden Zögling 450 ^l »n.
gefetzt.
Ausgabe 191? °° 11 051,88 ^l

1918- 8 ?84,?0 „
1910 - 9 055,88 „

b) Für Krankenhauspflege und
arztliche Behandlung, Kosten
der Ferienreisen......

Für Hausgerät.......

znfammen 28 892,1» ^l
oder durchschnittlich 9630,72 ^l

Zu 3—5. Die bisherigen Netllig«
reichen nicht mehr aus.

Ausgabe 191? °- 9?2,8» ^l
1918- 40,32 „
1919 °° 1103,74 „

Für Schulbedürfnisse (Lehrmittel,
Bücherei) .

zusammen 2122,92 .<l
oberdurchfchniitlich?0?,»4 H

Ausgabe 191? .-- 1491,81 ^i
1818 - '» 98,89 »
1819 - 14?? 05 ,,

zusammen 8UU?,?5 ^<
ober durchschnittlich 1022,58 A

Zu übertragen 347 798 " 121 900 225 898



Blinden» Unterrichtsanstalt zu Neuwieo.
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Titel Nr Ausgabe
Netrag

für d«3 Rechnungsjahr

1921 1S20

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen

III

I

II

III

Übertrag

«,) Für Unterhaltung der Gebäude,
der Heizungs- und Beleuchtungs
anlagen..........

d) Für Heizung

Für Reisen des Lehrpersonals. .
(Zu verwenden mit Bewilligung
des Landeshauptmanns.) . . .

Für sonstige Ausgaben und zur Ab-
rundung ..........
(Sämtliche Nummern der Titel
I — III übertragen sich gegen¬
seitig.)

Summe Titel III

Wiederholung.

Besoldungen.........

Andere persönliche Ausgaben . .

Sächliche und sonstige Ausgaben .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

347 798

13 000

63 000

700

8 124

432 622

209 062

8 000

432 622
649 685

649 685

36

36

64

3«!

121 900

10 000

50 000

500

4 990

225 898 —

3 000

187 390

23 850

22 395

187 390
233 635

233 635

13 000

200

3 134

245 232

36

36

185 212

245 232

6-1

36
430 445 — 14 395

14 395

416 050
416 050

Ausgabe 191? - 14 !>1?<9<! ^
1S18 - 829,35 »
1913 - 8 748,3?^ .

zusammen I» 525,62 ^.
oder durchschnittlich U1?5,ü"

ylnsssllbe 191?
1918 -
1919 >

8N,?9 ^l
98,4« „
43,«N.

zusannnen 222,99 ^ . i<
über durchschnittlich ?4,!w -"

Es sind erforderlich für:
»> Kanalbenuhuun . -
d> ssernsprechnebühren
c) sseuerdersicherunn -
ä) weuaudesteuerfNrdas

Direttorwohnliaus >
°) Porto......
l) Versicherungsinarlen

«i> Beitran fiir den
Blinden.ffiirsurae.
verein in Hannover

>>>Weiliuachtsbesche»
runn, Erheiteruna >

!) Besuch der städtischen
ll Badeanstalt , , - '

K> Cello, und Zither»
nntcrricht . , > ,

!) Aurcllnunlosten
m) Sonstine Ausnaben

,u s ammen

3»«>'

?t«,'

?o»,'

5,<!<!,'
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Anlage ^.

Blind en-Unterrichtsanstalt zu Neuwied.
Arbeitsbetrieb.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

Provinzial-Blinden-Unterrichtsanstaltzu Neuwied.

Voranschlag über den Nrbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1921 bk 31. März 1922.



Anlage H. Blinden-Unterrichtscmstalt zu Neuwied.
^. Arbeitsbetneb.124 ------— -̂---------

Titel Ar Einnahme
Netrag

für das Rechnungsjahr

1821 182«

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen

Erlös aus dem Verlauf der fertigen
Waren...........

Summe der Einnahme für sich.

60 000 15 500! 44 500 Einnahme INI? - 6 122<bl >
1818 -, »8? l° '
181» - 12 085^ 5^.

zusammen 18 «U»,^./>ober durchschnittlich ,!2Nt,»'

II

III

IV

Ausgabe

1 I Für Rohstoffe zu den Handarbeiten
der Zöglinge........

Für Fracht, Porto und sonstige Un¬
kosten ...........

Vergütung des Waren-Verwalters
und «Verkäufers.......

Anteil der Zöglinge an dem ge¬
lieferten Arbeitswert.....

Überschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

50 000

1200

2 000

6 800

60 000

60 000

10 500

800

500

1500

2 200

15 500

15 500

39 500

400

500

4 600

45 000

500

500
44 500
44 500

Zu Titel I— l V : . , «.»l<^
Die bisher angesetzten Äetr<>»°

nicht,
Ausnabe 191? °° 871,88 ^

1818°° 1,— "
181» -- »!!»N 72 ^ __

zusammen 8ÜN3,<><>-^ »7 >
oder durchschnittlich »">?.»'

Nie Vernütunn des Warenu^^
ist auf den Haushaltsplan
statt übernommen word>'"'

Unsnnbe 181? - —,— "
1818- —,— »
181» - 1N8N,4,<!^ .

zusammen 1U8», ^3 ^
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Anlage VII I, Q

Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde.

Haushaltsplan
über den

Unterstützungsfonds für vlinoe

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1921 bis 31. März 1922.



Unterstützungsfonds für Blinde.

126

Titel Nr Einnahme
Netrag

fü« das Rechnungsjahr

1821 1»2N

Mithin jetzt

mehr Wenige«
Bemerkungen

II

III

Eingehende Kapitalien

Zinsen des Kapitalvermögens

Zuschuß aus Provinzialmitteln . ,
(Siehe Titel III der Ausgabe.)

Summe der Einnahme

3 000

14 267

3 500

5.0

20 767,50

3 000

13 467

3 500

l,l, 800

19 W? 50 800

8„ T««l l. Die Kapitalien sind:
Flühe«.................................. 11 571,85
Legat Pfihner............................... 1 750,—
Erbschaft Erckenswr»!........................... 31 ??»,88
Schenkung der Erben des Weh. Kommerzienrat Leup. Schüller , , , , 5 000,—
Stiftung Lina Rommel.......................... 3 000,—
Legat Hnmmeltenberg.......................... 1 nnu,—
Legat der Witwe Hittorf......................... 2 000,—
Legat Läcilie vppcnhoff......................... 7 50»,—
Legat Christians.............................. « 3N2,25
Stlftuug sselir Schleicher......................... S NUN,—
Schenkung der Erben des Kommerzienrat Hich. Schuller........ z nun,—
Legat Erich Schleicher.......................... 15, 333,33
Legat ssuchs................................ «UN,—
Erbschaft Gros,mann........................... 48 88?,»3
Schenkung Winterschlnden ........................ 1 000,—
Legat Witwe Kühn............................ 1 500,—
Legat Schmetz .............................. 1 NUN,—
Legat Lnmerh............................... 500,—
Legat Lamberh.............................. 2 000,—
Legat Wesselmann............................ 832,33
Legat Neu................................. 388,35
Legat SchiMer .............................. 3 500,—
Legat von Spankeren........................... 3 nun,—
Erbschaft ssrancken............................. 110 500,—
Legat Hartmann ............................. «08,88
Legat Nabich............................... I 000,—
Legat Kiesenbahl............................. 8 714,«ß
Legat Koch ................................ «8 5N«,— .
Legat Dürrien............................... 1 «00,— .
Erbschaft Keller.............................. 1 000,— ,
Erbschaft Schugt..............................^____500,— ,

zusammen 803 103,«n ^l
«u« diesem Betrage war dem Blinden »Fürsorgeuerein für da« Grundstück Blaubach 14

in Köln ein Darlehn von »8 182,38 ^l gewahrt worden, welches mit 3>X, zu verzinsen
und mit 1°/« zu tilgen war. Ner Perein hat das Hau« im Laufe des Rechnungsjahre«
1308 verlauft, und die erststelllge Hypothek ist in eine festverzinsliche Hypothek von
«8 000 ^l zu 4'/,»/, umgewandelt worden,

«llcherdemwar am Schlüsse des Rechnungsjahres ein Barbestand von 14 710,88^l vorhanden.
Die Kapitalien sind wie folgt zinstragend angelegt:

3 /, A, Rheinprouinz-Nnleiheschelne zum Nennbeträge von
3 /,°/„
3'/,.°/°
3'/.°/»
4°/.

3'/«°/» preuf,, Konso!«
4?i> Schuhgebietsanleihe „
5°/, Reichsanlelhe
zwei Hypotheken über 18 000 und 17 500 ,«

»betrage von 7? 700 ,«
1? 300
11 000

I 1 000
104 700
20 NUN

"

3 500
3 000

^ 21 000
38 500

"

zusammen 235 700 ^l
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Titel Nr. Ausgabe

i

ii

ni

!V

Anzulegende Kapitalien . . .

Für Unterstützung von Blinden

Zuschuß an den Blinden-Fürsorge-
verein . .

Betrag
für das Rechnungsjahr

1821

Lasten

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

3 000

14 076

3 500

190 67

^

1820

Mithin jetzt

mehr Wenige«
Bemerkungen

3 000

13 276

3 500

20 767

20 767

190

,^l

19 967

19 967

67

50

800

800

800

Siehe Titel I bei Einnahme.

Der von der Isteinnahme nicht Uer»
brauchte Nest ist als Bestand auf da«
nächstfolgende Jahr zu übertragen.

Der Blinben>ssürsorgeUerein hat ein
Heini für gebrechliche Blinde ge»
baut. Die Banlosten betragen
2<w «NO .«, nun denen durch ein
Darlehen der Landesuersicherungo.
nnstnlt 18« uon .<i gedeckt sind, den
Nest hat der Verein ans eigenen
Mitteln aufgebracht. Da die Bc.
strebnngen des Vereins anch für den
Piovinzinlveibnnb Uon Nnhen find
nnd der Verein bei Ansbriugung der
Verwaltungstosten des Heims mit
Schwieiigleiten zn kämpfen hat, fu
ist hier die nebenstehende Beihilfe
vorgesehen.

Hieraus siub zu bestreiten:
1. aus der Erbschaft Ercken«.

«hl, Unterhaltungs»
tosten der Erckenswhl'
schen Grabstätte ... »4,— ,«

2. ans der Erbschaft Groß,
mann, Iahresrente für
Wilhelmine Pnffrath in
Köln...... , , 188,6? „

zusaunuen !»l!,8? .<l
Die ssahresrentc für WUHelmlne

Paffrath znm Betrage non 250 ,X
ist zu '/, hier, zu V, bei dem Hau«»
holtsvlan über die Unterstützung
milder Stiftungen in Ausgabe zu
verrechnen,
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